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gestaltet ist, zeigt sich schon in det iiberraschend groBlen Zahl von 135 Abbildungen
(wobei das prichtige Bsetzi-Ornament, S.668, Abb.11 besonders hervorgehoben
sei); neben der iiberzeugenden Herausarbeitung eines besonderen Frutig-Haustyps
werden eine Fiille von Hausinschriften, Malereien, Ornamenten gezeigt; auch die
Nebengebiude werden gebiihrend erwihnt; die Photos sind mit tadellosen Erklirun-
gen versehen. Neben den historischen, geologischen, naturkundlichen und kultut-
historischen Studien enthilt jeder Aufsatz volkskundliches Material in Hiille und
Fille. Zu den neuen Beitrigen gehoren z.B. zwei Themen, die in letzter Zeit hin und
wieder auch wegen ihrer volkskundlichen Relevanz behandelt wurden: Tourismus
und Einfithrung des Wintersports und Alpinismus. Als Vorldufer fiit diese Themen
kann der Abschnitt iiber Verkehr und Gastgewerbe bis 1900 betrachtet werden
(Gemmi-Transport, Biderwesen). Sozial bedeutsam sind die Abhandlungen iiber den
Bergbau (Schieferausbeutung und Herstellung von Schiefertafeln), die Ziindholz-
industrie (Lohne, Kinderarbeit, Krankheiten), die Armen- und Krankenfiirsorge, das
Schulwesen und der schone Abschnitt tiber das gefirbte und gewobene Frutigtuch
(von Maria LauBker). Ein ausfuhrliches Kapitel beschiftigt sich mit der Landwirt-
schaft (RoBerT WERDER): Obstbau, Viehzucht, Zucht von Schafen, Ziegen, Pferden,
Schweinen; dabei wird aber auch die neuere Entwicklung seit 1930 nicht vergessen
(EmanueL GErMANN). Hingewiesen sei ferner auf die grofle Liste von Dialekt-Pflan-
zennamen (im Abschnitt iiber das Pflanzenleben). Ein ausfiihrlicher Beitrag ist der
«Volkskunde» gewidmet (urspringlich von Luise Scuranz-Harr und Hans
KroprreNnsTEIN). Darin wird eingegangen auf Lebenslauf, Volksmedizin, Wetter-
regeln, Lostage, Geisterspuk, Zauberbiicher, Kinderverse und -spiele, Sprichworter
und Hausinschriften. Wildhaber

Beitrige zur schweizerischen Volkskunde.
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manischen Namensgutes.)

Adressen der Mitarbeiter an diesem Heft

Treres GAHWILER-WALDER, stud. phil., Schluchtstrale 15, 4142 Miinchenstein
WERNER-KONRAD JAGGI, Schweizerisches Landesmuseum, 8023 Ziirich (Postfach)
Dr. h.c. EDuArRD STRUBIN, Standweg 13, 4460 Gelterkinden

64



	Beiträge zur schweizerischen Volkskunde

